
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: Befunde grundlegender diagnostischer Verfahren bewerten können

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M02 WiSe2023 MW 3 Praktikum: Glucose und andere

Kohlenhydrate

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die gemessenen Glucosekonzentrationen im Blut und im Urin als normal bzw.

pathologisch verändert interpretieren können.

M02 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Glucose und andere

Kohlenhydrate

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die gemessenen Glucosekonzentrationen im Blut und im Urin als normal bzw.

pathologisch verändert interpretieren können.

M02 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Glucose und andere

Kohlenhydrate

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die gemessenen Glucosekonzentrationen im Blut und im Urin als normal bzw.

pathologisch verändert interpretieren können.

M02 WiSe2023 MW 4 Vorlesung: Lipidanalytik im Serum Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Einteilung in 'isolierte Hypercholesterinämie', 'isolierte Hypertriglyzeridämie' und

'kombinierte Hyperlipidämie' als ein effizientes und kostengünstiges Grundprinzip

der Einteilung von Lipidstoffwechselstörungen beschreiben und begründen können.

M02 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Lipidanalytik im Serum Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Einteilung in 'isolierte Hypercholesterinämie', 'isolierte Hypertriglyzeridämie' und

'kombinierte Hyperlipidämie' als ein effizientes Grundprinzip der Einteilung von

Lipidstoffwechselstörungen beschreiben und begründen können.

M02 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Lipidanalytik im Serum Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Einteilung in 'isolierte Hypercholesterinämie', 'isolierte Hypertriglyzeridämie' und

'kombinierte Hyperlipidämie' als ein effizientes Grundprinzip der Einteilung von

Lipidstoffwechselstörungen beschreiben und begründen können.

M03 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Störungen des

Energiestoffwechsels als

Krankheitsursache

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Laborbefunde (hypoketotische Hypoglykämie, Laktatazidose) von den

Stoffwechselveränderungen mitochondrialer Zytopathien ableiten können.

M03 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Störungen des

Energiestoffwechsels als

Krankheitsursache

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Laborbefunde (hypoketotische Hypoglykämie, Laktatazidose) von den

Stoffwechselveränderungen mitochondrialer Zytopathien ableiten können.

M03 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Störungen des

Energiestoffwechsels als

Krankheitsursache

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Laborbefunde (hypoketotische Hypoglykämie, Laktatazidose) von den

Stoffwechselveränderungen mitochondrialer Zytopathien ableiten können.

M03 WiSe2023 MW 3 Praktikum: Mitose und

Humanzytogenetik

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

durch die Analyse menschlicher Chromosomen das Erbgut

wahrnehmen.

M03 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Mitose und

Humanzytogenetik

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

durch die Analyse menschlicher Chromosomen das Erbgut

wahrnehmen.

M03 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Mitose und

Humanzytogenetik

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

durch die Analyse menschlicher Chromosomen das Erbgut

wahrnehmen.

M08 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Erythrozytenparameter (Hb, Hkt, Erythrozytenzahl, MCH, MCV, MCHC) sowie ihre

klinische Bedeutung einordnen können.
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M08 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Erythrozytenparameter zur Abgrenzung verschiedener Ursachengruppen von

Anämien (normochrom-normozytär versus hypochrom-mikrozytär versus

makrozytär) interpretieren können.

M08 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen Erythrozytenparameter (MCH, MCV, MCHC) berechnen können.

M08 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Erythrozytenparameter (Hb, Hkt, Erythrozytenzahl, MCH, MCV, MCHC) sowie ihre

klinische Bedeutung einordnen können.

M08 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Erythrozytenparameter zur Abgrenzung verschiedener Ursachengruppen von

Anämien (normochrom-normozytär versus hypochrom-mikrozytär versus

makrozytär) interpretieren können.

M08 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen Erythrozytenparameter (MCH, MCV, MCHC) berechnen können.

M08 SoSe2024 MW 4 Praktikum: Immunhämatologie –

Serologische Verträglichkeitsprobe,

Blutprodukte

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren das Ergebnis des AB0-Identitätstests (Bed-Side-Test) interpretieren können.

M08 WiSe2024 MW 4 Praktikum: Immunhämatologie –

Serologische Verträglichkeitsprobe,

Blutprodukte

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren das Ergebnis des AB0-Identitätstests (Bed-Side-Test) interpretieren können.

M09 WiSe2023 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die dermatologischen Effloreszenzen (Identifizierung des kleinsten Elements einer

Hautveränderung, eingeteilt nach Primär- und Sekundäreffloreszenzen) beschreiben

können.

M09 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die dermatologischen Effloreszenzen (Identifizierung des kleinsten Elements einer

Hautveränderung, eingeteilt nach Primär- und Sekundäreffloreszenzen) beschreiben

können.

M09 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die dermatologischen Effloreszenzen (Identifizierung des kleinsten Elements einer

Hautveränderung, eingeteilt nach Primär- und Sekundäreffloreszenzen) beschreiben

können.

M09 WiSe2023 MW 1 Seminar 1: Sofort - und Spättypallergien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene klinische Hautbilder den Allergietypen I und IV nach Coombs und Gell

zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Sofort - und Spättypallergien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene klinische Hautbilder den Allergietypen I und IV nach Coombs und Gell

zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Sofort - und Spättypallergien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene klinische Hautbilder den Allergietypen I und IV nach Coombs und Gell

zuordnen können.
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M09 WiSe2023 MW 2 Praktikum: Mit heiler Haut - die

Histologie normaler Haut

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Schichten und die zellulären Strukturen der normalen Haut in histologischen

Präparaten   und auf geeigneten Abbildungen in HE-, Azan- und PAS-Färbungen

beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Mit heiler Haut - die

Histologie normaler Haut

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Schichten und die zellulären Strukturen der normalen Haut in histologischen

Präparaten   und auf geeigneten Abbildungen in HE-, Azan- und PAS-Färbungen

beschreiben können.

M09 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Mit heiler Haut - die

Histologie normaler Haut

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Schichten und die zellulären Strukturen der normalen Haut in histologischen

Präparaten   und auf geeigneten Abbildungen in HE-, Azan- und PAS-Färbungen

beschreiben können.

M10 WiSe2023 MW 1 Vorlesung: Ars longa - ossa brevia |

Knochenarchitektur, -funktion und

-fraktur

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der medialen Schenkelhalsfraktur einen Knochenbruch klinisch und

radiologisch erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Ars longa - ossa brevia |

Knochenarchitektur, -funktion und

-fraktur

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der medialen Schenkelhalsfraktur einen Knochenbruch klinisch und

radiologisch erläutern können.

M10 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Ars longa - ossa brevia |

Knochenarchitektur, -funktion und

-fraktur

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der medialen Schenkelhalsfraktur einen Knochenbruch klinisch und

radiologisch erläutern können.

M10 WiSe2023 MW 1 Seminar 2: Praktische Anatomie und

Bildgebung | Hüfte und Knie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die gelenksübergreifenden Muskelgruppen der Hüfte an den Beispielen

Psoasgruppe, große und kleine Glutealmuskeln, Hüftbeuger- und -streckerloge am

anatomischen Modell sowie in der Bildgebung mit Ursprung, Ansatz, Innervation und

Funktion beschreiben und einordnen können.

M10 WiSe2023 MW 1 Seminar 2: Praktische Anatomie und

Bildgebung | Hüfte und Knie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die gelenksübergreifenden Muskelgruppen des Kniegelenkes an den Beispielen von

Kniestrecker (M. quadrizeps femoris), Hüftstrecker (Ischiocrurale Muskulatur) und

Adduktorenloge (Mm. adductor long. et magnus) inklusive 'Pes anserinus-Gruppe'

(Sartorius-Gracilis-Semitendinosus) am anatomischen Modell sowie in der

Bildgebung mit Ursprung, Ansatz, Innervation und Funktion beschreiben und

einordnen können.

M10 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Praktische Anatomie und

Bildgebung | Hüfte und Knie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die gelenksübergreifenden Muskelgruppen der Hüfte an den Beispielen

Psoasgruppe, große und kleine Glutealmuskeln, Hüftbeuger- und -streckerloge am

anatomischen Modell sowie in der Bildgebung mit Ursprung, Ansatz, Innervation und

Funktion beschreiben und einordnen können.
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M10 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Praktische Anatomie und

Bildgebung | Hüfte und Knie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die gelenksübergreifenden Muskelgruppen des Kniegelenkes an den Beispielen von

Kniestrecker (M. quadrizeps femoris), Hüftstrecker (Ischiocrurale Muskulatur) und

Adduktorenloge (Mm. adductor long. et magnus) inklusive 'Pes anserinus-Gruppe'

(Sartorius-Gracilis-Semitendinosus) am anatomischen Modell sowie in der

Bildgebung mit Ursprung, Ansatz, Innervation und Funktion beschreiben und

einordnen können.

M10 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Praktische Anatomie und

Bildgebung der großen Gelenke

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die tastbaren Knochenpunkte (Apophysen) des Schultergürtels sowie der oberen

Extremität am Skelett oder anatomischen Modell zeigen, benennen und deren

gelenksübergreifende Muskulatur funktionell-anatomisch einordnen können

M10 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Praktische Anatomie und

Bildgebung der großen Gelenke

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die gelenksübergreifenden Muskelgruppen des Kniegelenkes an den Beispielen von

Kniestrecker (M. quadrizeps femoris), Hüftstrecker (Ischiocrurale Muskulatur) und

Adduktorenloge (Mm. adductor long. et magnus) inklusive 'Pes anserinus-Gruppe'

(Sartorius-Gracilis-Semitendinosus) am anatomischen Modell sowie in der

Bildgebung mit Ursprung, Ansatz, Innervation und Funktion beschreiben und

einordnen können.

M10 WiSe2023 MW 4 Praktikum: Experimentelle Bestimmung

von Parametern des

Knochenstoffwechsels

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Methoden zur Kalzium- und Phosphatbestimmung erläutern und die Ergebnisse

einer Kalziumbestimmung bewerten können.

M10 SoSe2024 MW 4 Praktikum: Experimentelle Bestimmung

von Parametern des

Knochenstoffwechsels

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Methoden zur Kalzium- und Phosphatbestimmung erläutern und die Ergebnisse

einer Kalziumbestimmung bewerten können.

M10 WiSe2024 MW 4 Praktikum: Experimentelle Bestimmung

von Parametern des

Knochenstoffwechsels

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Methoden zur Kalzium- und Phosphatbestimmung erläutern und die Ergebnisse

einer Kalziumbestimmung bewerten können.

M11 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die elektrische Herzachse anhand der EKG-Ableitung nach Einthoven bestimmen

können.

M11 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen für Veränderungen der Zeitintervalle im EKG am Beispiel von

Schenkelblock und LQT-Syndrom erläutern können.

M11 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Segmente einer normalen EKG-Kurve benennen und dem zeitlichen Ablauf von

Erregungsbildung, -leitung und -rückbildung im Herzen zuordnen können.

M11 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die elektrische Herzachse anhand der EKG-Ableitung nach Einthoven bestimmen

können.

M11 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen für Veränderungen der Zeitintervalle im EKG am Beispiel von

Schenkelblock und LQT-Syndrom erläutern können.

Seite 4 von 23



M11 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Segmente einer normalen EKG-Kurve benennen und dem zeitlichen Ablauf von

Erregungsbildung, -leitung und -rückbildung im Herzen zuordnen können.

M11 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die elektrische Herzachse anhand der EKG-Ableitung nach Einthoven bestimmen

können.

M11 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen für Veränderungen der Zeitintervalle im EKG am Beispiel von

Schenkelblock und LQT-Syndrom erläutern können.

M11 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Elektrokardiogramm (EKG) Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Segmente einer normalen EKG-Kurve benennen und dem zeitlichen Ablauf von

Erregungsbildung, -leitung und -rückbildung im Herzen zuordnen können.

M11 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: EKG-Interpretation Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Veränderungen im EKG bei Vorhofflimmern und AV-Block beschreiben

können.

M11 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: EKG-Interpretation Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Veränderungen im EKG bei Vorhofflimmern und AV-Block beschreiben

können.

M11 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: EKG-Interpretation Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Veränderungen im EKG bei Vorhofflimmern und AV-Block beschreiben

können.

M12 WiSe2023 MW 1 Präparierkurs: Bauchorgane in Situ,

Peritonealverhältnisse, Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums I

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographische Anatomie der Bauchorgane (Magen, Milz, Leber, Gallenblase,

Dünndarm, Dickdarm) erläutern und an anatomischen Präparaten oder Modellen, in

der Bildgebung (CT, MRT) oder auf Abbildungen benennen können.

M12 SoSe2024 MW 1 Präparierkurs: Bauchorgane in Situ,

Peritonealverhältnisse, Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums I

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographische Anatomie der Bauchorgane (Magen, Milz, Leber, Gallenblase,

Dünndarm, Dickdarm) erläutern und an anatomischen Präparaten oder Modellen, in

der Bildgebung (CT, MRT) oder auf Abbildungen benennen können.

M12 WiSe2024 MW 1 Präparierkurs: Bauchorgane in Situ,

Peritonealverhältnisse, Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums I

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographische Anatomie der Bauchorgane (Magen, Milz, Leber, Gallenblase,

Dünndarm, Dickdarm) erläutern und an anatomischen Präparaten oder Modellen, in

der Bildgebung (CT, MRT) oder auf Abbildungen benennen können.

M12 WiSe2023 MW 1 Praktikum: Körperzusammensetzung

und Energieumsatz - Einflüsse und

Bestimmungsmethoden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden einfache, nicht-invasive Verfahren zur Erfassung der Körperkomposition

(Kalipermetrie, bioelektrische Impedanz Analyse) anwenden können.

M12 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Körperzusammensetzung

und Energieumsatz - Einflüsse und

Bestimmungsmethoden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden einfache, nicht-invasive Verfahren zur Erfassung der Körperkomposition

(Kalipermetrie, bioelektrische Impedanz Analyse) anwenden können.

M12 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Körperzusammensetzung

und Energieumsatz - Einflüsse und

Bestimmungsmethoden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden einfache, nicht-invasive Verfahren zur Erfassung der Körperkomposition

(Kalipermetrie, bioelektrische Impedanz Analyse) anwenden können.
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M12 WiSe2023 MW 2 Präparierkurs: Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums II und der

Leber, vegetative Innervation der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern auf einer Abdomenleeraufnahme (Normalbefund) Zwerchfellkuppeln, Magenblase,

Leber, M. psoas und Wirbelsäule identifizieren können.

M12 WiSe2023 MW 2 Präparierkurs: Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums II und der

Leber, vegetative Innervation der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern folgende Strukturen auf Schnittbildern (CT, MRT) des Abdomens identifizieren

können: Magen, Dünndarm, Colon, Leber, Gallenblase, Milz, Pankreas.

M12 SoSe2024 MW 2 Präparierkurs: Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums II und der

Leber, vegetative Innervation der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern auf einer Abdomenleeraufnahme (Normalbefund) Zwerchfellkuppeln, Magenblase,

Leber, M. psoas und Wirbelsäule identifizieren können.

M12 SoSe2024 MW 2 Präparierkurs: Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums II und der

Leber, vegetative Innervation der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern folgende Strukturen auf Schnittbildern (CT, MRT) des Abdomens identifizieren

können: Magen, Dünndarm, Colon, Leber, Gallenblase, Milz, Pankreas.

M12 WiSe2024 MW 2 Präparierkurs: Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums II und der

Leber, vegetative Innervation der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern auf einer Abdomenleeraufnahme (Normalbefund) Zwerchfellkuppeln, Magenblase,

Leber, M. psoas und Wirbelsäule identifizieren können.

M12 WiSe2024 MW 2 Präparierkurs: Präparation der

Blutgefäße des Bauchraums II und der

Leber, vegetative Innervation der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern folgende Strukturen auf Schnittbildern (CT, MRT) des Abdomens identifizieren

können: Magen, Dünndarm, Colon, Leber, Gallenblase, Milz, Pankreas.

M12 WiSe2023 MW 3 Vorlesung: Ernährungsumstellung -

warum und wie?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Nahrungszusammensetzung hinsichtlich Energiezufuhr durch die

Makronährstoffe (Kohlehydrate, Proteine, Fett, Ballaststoffe) für gesunde

Erwachsene benennen können.

M12 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Ernährungsumstellung -

warum und wie?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Nahrungszusammensetzung hinsichtlich Energiezufuhr durch die

Makronährstoffe (Kohlehydrate, Proteine, Fett, Ballaststoffe) für gesunde

Erwachsene benennen können.

M12 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Ernährungsumstellung -

warum und wie?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Nahrungszusammensetzung hinsichtlich Energiezufuhr durch die

Makronährstoffe (Kohlehydrate, Proteine, Fett, Ballaststoffe) für gesunde

Erwachsene benennen können.
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M12 WiSe2023 MW 3 Präparierkurs: Abschließende

Präparation und Entnahme der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographischen Beziehungen der Leber, der Gallenblase und der Gallenwege

am anatomischen Präparat, anhand der Bildgebung (CT / MRT) oder auf der Basis

einer Beschreibung erläutern können.

M12 WiSe2023 MW 3 Präparierkurs: Abschließende

Präparation und Entnahme der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographischen Beziehungen der Milz, des Magens und des Omentum majus

am anatomischen Präparat, anhand der Bildgebung (CT / MRT) oder auf der Basis

einer Beschreibung erläutern können.

M12 SoSe2024 MW 3 Präparierkurs: Abschließende

Präparation und Entnahme der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographischen Beziehungen der Leber, der Gallenblase und der Gallenwege

am anatomischen Präparat, anhand der Bildgebung (CT / MRT) oder auf der Basis

einer Beschreibung erläutern können.

M12 SoSe2024 MW 3 Präparierkurs: Abschließende

Präparation und Entnahme der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographischen Beziehungen der Milz, des Magens und des Omentum majus

am anatomischen Präparat, anhand der Bildgebung (CT / MRT) oder auf der Basis

einer Beschreibung erläutern können.

M12 WiSe2024 MW 3 Präparierkurs: Abschließende

Präparation und Entnahme der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographischen Beziehungen der Leber, der Gallenblase und der Gallenwege

am anatomischen Präparat, anhand der Bildgebung (CT / MRT) oder auf der Basis

einer Beschreibung erläutern können.

M12 WiSe2024 MW 3 Präparierkurs: Abschließende

Präparation und Entnahme der

Bauchorgane

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die topographischen Beziehungen der Milz, des Magens und des Omentum majus

am anatomischen Präparat, anhand der Bildgebung (CT / MRT) oder auf der Basis

einer Beschreibung erläutern können.

M12 WiSe2023 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Leberenzymen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand der vorgegebenen Enzymaktivität von Alaninaminotransferase,

Aspartataminotransferase, Alkalischer Phosphatase und

gamma-Glutamyltranspeptidase im Serum eine Leberschädigung einschätzen

können.

M12 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Leberenzymen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand der vorgegebenen Enzymaktivität von Alaninaminotransferase,

Aspartataminotransferase, Alkalischer Phosphatase und

gamma-Glutamyltranspeptidase im Serum eine Leberschädigung einschätzen

können.

M12 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Leberenzymen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand der vorgegebenen Enzymaktivität von Alaninaminotransferase,

Aspartataminotransferase, Alkalischer Phosphatase und

gamma-Glutamyltranspeptidase im Serum eine Leberschädigung einschätzen

können.

M12 WiSe2023 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in einem Ultraschallbild die Schnittebene erkennen können und dabei die Milz, die

Leber, die Gallenblase und den gemeinsamen Gallengang sowie Aszites auffinden

und zuordnen können.
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M12 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in einem Ultraschallbild die Schnittebene erkennen können und dabei die Milz, die

Leber, die Gallenblase und den gemeinsamen Gallengang sowie Aszites auffinden

und zuordnen können.

M12 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in einem Ultraschallbild die Schnittebene erkennen können und dabei die Milz, die

Leber, die Gallenblase und den gemeinsamen Gallengang sowie Aszites auffinden

und zuordnen können.

M13 SoSe2024 MW 1 Seminar 3: Atmung in extremen

Umwelten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Normwerte für Partialdrucke der Atemgase O2 und CO2 in Einatemluft,

Alveolargas, arteriellem und venösem Blut benennen und zuordnen können.

M13 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Atmung in extremen

Umwelten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Normwerte für Partialdrucke der Atemgase O2 und CO2 in Einatemluft,

Alveolargas, arteriellem und venösem Blut benennen und zuordnen können.

M13 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Atmungsphysiologie:

Tiffeneau et al. - Atemmechanik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Fluss-Volumen-Diagramme des Erwachsenen hinsichtlich restriktiver und

obstruktiver Lungenfunktionsstörungen interpretieren können.

M13 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Atmungsphysiologie:

Tiffeneau et al. - Atemmechanik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Fluss-Volumen-Diagramme des Erwachsenen hinsichtlich restriktiver und

obstruktiver Lungenfunktionsstörungen interpretieren können.

M13 SoSe2024 MW 3 Seminar 1: Grundlagen des

Säure-Basen-Haushaltes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des Kohlendioxid/Bicarbonat-Puffers den Zusammenhang zwischen

Konzentration und pH-Wert (Henderson-Hasselbalch-Gleichung) quantitativ erstellen

können.

M13 WiSe2024 MW 3 Seminar 1: Grundlagen des

Säure-Basen-Haushaltes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des Kohlendioxid/Bicarbonat-Puffers den Zusammenhang zwischen

Konzentration und pH-Wert (Henderson-Hasselbalch-Gleichung) quantitativ erstellen

können.

M13 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Grundlagen der

bildgebenden Thoraxdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die konturbildenden Strukturen in einer konventionellen Röntgenaufnahme des

Thorax zeigen, benennen und zuordnen können.

M13 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Grundlagen der

bildgebenden Thoraxdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren in einer gegebenen Röntgenaufnahme des Thorax einen Normalbefund beschreiben

und typische pathologische Befundkonstellationen (Pneumothorax,

Emphysemthorax, Lungenfibrose, Pneumonie, pulmonalvenöse Stauungszeichen)

beurteilen und zuordnen können.

M13 WiSe2024 MW 3 Seminar 3: Grundlagen der

bildgebenden Thoraxdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die konturbildenden Strukturen in einer konventionellen Röntgenaufnahme des

Thorax zeigen, benennen und zuordnen können.

M13 WiSe2024 MW 3 Seminar 3: Grundlagen der

bildgebenden Thoraxdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren in einer gegebenen Röntgenaufnahme des Thorax einen Normalbefund beschreiben

und typische pathologische Befundkonstellationen (Pneumothorax,

Emphysemthorax, Lungenfibrose, Pneumonie, pulmonalvenöse Stauungszeichen)

beurteilen und zuordnen können.

M13 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Gastransport im Blut und

dessen Beziehung zum

Säure-Base-Haushalt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen mit dem Ergebnis einer Blutgasanalyse respiratorische Störungen im

Säure-Basen-Haushalt erklären können.
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M13 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Gastransport im Blut und

dessen Beziehung zum

Säure-Base-Haushalt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen mit dem Ergebnis einer Blutgasanalyse respiratorische Störungen im

Säure-Basen-Haushalt erklären können.

M13 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Lungenfunktionsprüfung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine Messung der Hustenkapazität durchführen und das Messergebnis diskutieren

können.

M13 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Lungenfunktionsprüfung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine Messung der Hustenkapazität durchführen und das Messergebnis diskutieren

können.

M14 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Anatomie und Bildgebung

von Nieren und ableitenden Harnwegen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden in gegebenen diagnostischen Aufnahmen (Ultraschall, Computertomographie und

Magnetresonanztomographie) einen Normalbefund von Nieren und ableitenden

Harnwegen erheben und Unterschiede im Vergleich zum Nicht-Normalbefund

diskutieren können.

M14 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Anatomie und Bildgebung

von Nieren und ableitenden Harnwegen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden in gegebenen diagnostischen Aufnahmen (Ultraschall, Computertomographie und

Magnetresonanztomographie) einen Normalbefund von Nieren und ableitenden

Harnwegen erheben und Unterschiede im Vergleich zum Nicht-Normalbefund

diskutieren können.

M14 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische

und mikrobiologische Urindiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathologische Bestandteile (hyaline, granulierte und Erythrozytenzylinder, eumorphe

und dysmorphe Erythrozyten, Leukozyten, Kristalle, Schistosomeneier) im

Harnsediment erkennen und deren Zuordnung zu Krankheiten darlegen können.

M14 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische

und mikrobiologische Urindiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren den Befund einer Urinkultur bei einer (un)komplizierten Infektion der unteren

Harnwege beschreiben und hinsichtlich der Wahl des weiteren medizinischen

Vorgehens interpretieren können.

M14 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische

und mikrobiologische Urindiagnostik

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine Urinstix-Untersuchung (10 Felder) pathologischer Urine durchführen und

häufige Befunde erheben und diskutieren können.

M14 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische

und mikrobiologische Urindiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathologische Bestandteile (hyaline, granulierte und Erythrozytenzylinder, eumorphe

und dysmorphe Erythrozyten, Leukozyten, Kristalle, Schistosomeneier) im

Harnsediment erkennen und deren Zuordnung zu Krankheiten darlegen können.

M14 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische

und mikrobiologische Urindiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren den Befund einer Urinkultur bei einer (un)komplizierten Infektion der unteren

Harnwege beschreiben und hinsichtlich der Wahl des weiteren medizinischen

Vorgehens interpretieren können.
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M14 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische

und mikrobiologische Urindiagnostik

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine Urinstix-Untersuchung (10 Felder) pathologischer Urine durchführen und

häufige Befunde erheben und diskutieren können.

M14 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte der

Volumen- und Osmoregulation 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen anhand von gegebenen Laborparametern die Serumosmolarität berechnen können.

M14 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte der

Volumen- und Osmoregulation 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Bedeutung von Urinosmolarität sowie die Beziehung zwischen Urin-Na,

Urin-Kalium und Serum-Na für die klinische Verlaufseinschätzung bei Patienten und

Patientinnen mit Osmolaritätsstörungen analysieren können.

M14 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte der

Volumen- und Osmoregulation 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen anhand von gegebenen Laborparametern die Serumosmolarität berechnen können.

M14 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte der

Volumen- und Osmoregulation 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Bedeutung von Urinosmolarität sowie die Beziehung zwischen Urin-Na,

Urin-Kalium und Serum-Na für die klinische Verlaufseinschätzung bei Patienten und

Patientinnen mit Osmolaritätsstörungen analysieren können.

M14 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren primäre nicht-respiratorische Säure-Basen-Haushalt-Störungen erkennen und die

respiratorische Kompensation einschätzen können.

M14 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen aus den Serumelektrolyten und der Blutgasanalyse die Anionenlücke zur

Aufarbeitung metabolischer Azidosen berechnen können.

M14 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei der Aufarbeitung metabolischer Azidosen anhand der Anionenlücke zwischen

einer Zufuhr von Säure und einem Verlust an Bikarbonat zu unterscheiden können.

M14 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen die Beziehungen zwischen Säure-Basenhaushalt und

Kaliumregulation darstellen können.

M14 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren primäre nicht-respiratorische Säure-Basen-Haushalt-Störungen erkennen und die

respiratorische Kompensation einschätzen können.

M14 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen aus den Serumelektrolyten und der Blutgasanalyse die Anionenlücke zur

Aufarbeitung metabolischer Azidosen berechnen können.

M14 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei der Aufarbeitung metabolischer Azidosen anhand der Anionenlücke zwischen

einer Zufuhr von Säure und einem Verlust an Bikarbonat zu unterscheiden können.

M14 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Klinische Aspekte des

Säure-Basen-Haushaltes 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen die Beziehungen zwischen Säure-Basenhaushalt und

Kaliumregulation darstellen können.

M14 SoSe2024 MW 3 Seminar 2: Säure-Basen-Haushalt Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand typischer Laborwertkonstellationen (pH, PCO2, Gesamtpufferbasen/

Basenüberschuss und Standardbikarbonat) prinzipielle Störungen des

Säure-Basen-Haushalts (Azidose, Alkalose, respiratorisch, nicht-respiratorisch,

kombinierte Störung, kompensiert, nicht-kompensiert) differenzieren können.
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M14 WiSe2024 MW 3 Seminar 2: Säure-Basen-Haushalt Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand typischer Laborwertkonstellationen (pH, PCO2, Gesamtpufferbasen/

Basenüberschuss und Standardbikarbonat) prinzipielle Störungen des

Säure-Basen-Haushalts (Azidose, Alkalose, respiratorisch, nicht-respiratorisch,

kombinierte Störung, kompensiert, nicht-kompensiert) differenzieren können.

M15 SoSe2024 MW 1 Präparierkurs: Hirnhäute,

Gefäßversorgung und Rückenmark

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Zu- und Abflüsse des Circulus arteriosus cerebri, die großen Hirnvenen und

Sinus durae matris und ihre Versorgungsgebiete beschreiben sowie am

anatomischen Präparat, am Modell, in der Bildgebung oder auf geeigneten

Abbildungen zuordnen können.

M15 WiSe2024 MW 1 Präparierkurs: Hirnhäute,

Gefäßversorgung und Rückenmark

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Zu- und Abflüsse des Circulus arteriosus cerebri, die großen Hirnvenen und

Sinus durae matris und ihre Versorgungsgebiete beschreiben sowie am

anatomischen Präparat, am Modell, in der Bildgebung oder auf geeigneten

Abbildungen zuordnen können.

M15 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Einführung in die Bildgebung

des Gehirns

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die grundlegenden pathologischen Befunde (Ischämie, Blutung, Raumforderung,

Verkalkung) in den verschiedenen radiologischen Bildgebungsverfahren

unterscheiden können.

M15 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Einführung in die Bildgebung

des Gehirns

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die grundlegenden pathologischen Befunde (Ischämie, Blutung, Raumforderung,

Verkalkung) in den verschiedenen radiologischen Bildgebungsverfahren

unterscheiden können.

M15 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Demenz vom Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer Demenz vom Alzheimer-Typ zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese sowie Befunde bei der neuropsychiatrischen Untersuchung

beschreiben können.

M15 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Demenz vom Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer Demenz vom Alzheimer-Typ zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese sowie Befunde bei der neuropsychiatrischen Untersuchung

beschreiben können.

M16 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Grundlegende Praxis der

subjektiven und objektiven Audiometrie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ton- und Sprachaudiogramme analysieren und auf ihre Aussagekraft hin bewerten

können.

M16 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Grundlegende Praxis der

subjektiven und objektiven Audiometrie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ton- und Sprachaudiogramme analysieren und auf ihre Aussagekraft hin bewerten

können.

M16 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Riechen und Schmecken:

Funktionelle Anatomie von Mundhöhle

und Nasen-Rachenraum

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Lokalisation der Riechschleimhaut (Regio olfactoria) und deren topographische

Lage zu dem Bulbus olfactorius, Lamina cribrosa und den Nasennebenhölen

beschreiben und am anatomischen Präparat, am Modell oder an geeigneten

Abbildungen sowie in der Bildgebung zeigen können.
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M16 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Riechen und Schmecken:

Funktionelle Anatomie von Mundhöhle

und Nasen-Rachenraum

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Lokalisation der Riechschleimhaut (Regio olfactoria) und deren topographische

Lage zu dem Bulbus olfactorius, Lamina cribrosa und den Nasennebenhölen

beschreiben und am anatomischen Präparat, am Modell oder an geeigneten

Abbildungen sowie in der Bildgebung zeigen können.

M16 SoSe2024 MW 3 Präparierkurs: Funktionelle Anatomie

der Sinnesorgane II

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Topographie, Aufbau und Lagebeziehungen der Nasenhöhle und der

Nasennebenhöhlen erläutern sowie am anatomischen Präparat, am Modell, an

Abbildungen sowie in der Bildgebung (Röntgen, CT, MRT) zuordnen können.

M16 WiSe2024 MW 3 Präparierkurs: Funktionelle Anatomie

der Sinnesorgane II

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Topographie, Aufbau und Lagebeziehungen der Nasenhöhle und der

Nasennebenhöhlen erläutern sowie am anatomischen Präparat, am Modell, an

Abbildungen sowie in der Bildgebung (Röntgen, CT, MRT) zuordnen können.

M17 SoSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Zusammenhänge zwischen veränderten Messgrößen und der Pathogenese einer

Krankheit an Beispielen beschreiben können.

M17 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Zusammenhänge zwischen veränderten Messgrößen und der Pathogenese einer

Krankheit an Beispielen beschreiben können.

M17 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulargenetische

Diagnostik monogen bedingter

Krankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen mit Hilfe einer Stammbaumzeichnung die Segregation einer

krankheitsverursachenden Mutation darstellen können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulargenetische

Diagnostik monogen bedingter

Krankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen mit Hilfe einer Stammbaumzeichnung die Segregation einer

krankheitsverursachenden Mutation darstellen können.

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf eine akute Pneumonie fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und

Befunde grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf eine akute Pneumonie fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und

Befunde grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren an mikroskopischen Präparaten und auf Abbildungen folgende Erreger an ihren

charakteristischen Merkmalen (Größe, Form, Färbbarkeit) erkennen und den Befund

"Nachweis von ..." ableiten können: Hefen, Fadenpilze (Dermatophyten und

Schimmelpilze), Wurmeier (von Spulwürmern, Peitschenwürmern, Leberegeln),

Plasmodien (P. falciparum, P. vivax), (Mikro-)filarien, Cryptosporidien und

Entamöben.
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M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden ausgewählte Würmer/Wurmteile (Madenwurm, Spulwurm, Leberegel, Bandwurm)

makroskopisch nachweisen und den Befund "Nachweis von ..." erheben können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren ein gegebenes Resistogramm (Empfindlichkeitsprüfung) in Grundzügen

interpretieren können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren an mikroskopischen Präparaten und auf Abbildungen folgende Erreger an ihren

charakteristischen Merkmalen (Größe, Form, Färbbarkeit) erkennen und den Befund

"Nachweis von ..." ableiten können: Hefen, Fadenpilze (Dermatophyten und

Schimmelpilze), Wurmeier (von Spulwürmern, Peitschenwürmern, Leberegeln),

Plasmodien (P. falciparum, P. vivax), (Mikro-)filarien, Cryptosporidien und

Entamöben.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden ausgewählte Würmer/Wurmteile (Madenwurm, Spulwurm, Leberegel, Bandwurm)

makroskopisch nachweisen und den Befund "Nachweis von ..." erheben können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren ein gegebenes Resistogramm (Empfindlichkeitsprüfung) in Grundzügen

interpretieren können.

M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit akuten Infektionserkrankungen grundlegend

pathophysiologisch einordnen und den Schweregrad der Erkrankung abschätzen

können.

M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ergebnisse der Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweise) bei ausgewählten

akuten Infektionserkrankungen (bakterielle Pneumonie und Gastroenteritis)

einordnen und bewerten können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit akuten Infektionserkrankungen grundlegend

pathophysiologisch einordnen und den Schweregrad der Erkrankung abschätzen

können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ergebnisse der Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweise) bei ausgewählten

akuten Infektionserkrankungen (bakterielle Pneumonie und Gastroenteritis)

einordnen und bewerten können.

M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Hepatitis C relevanten Anamneseangaben und Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.
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M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf chronische Infektionskrankheiten fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome/

Syndrome und Befunde grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Hepatitis C relevanten Anamneseangaben und Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf chronische Infektionskrankheiten fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome/

Syndrome und Befunde grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen humorale Entzündungsparameter (z. B. CRP, Procalcitonin), die das Vorliegen einer

Infektion wahrscheinlich machen, benennen und Grundprinzipien ihrer Bestimmung

und Bewertung darlegen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen humorale Entzündungsparameter (z. B. CRP, Procalcitonin), die das Vorliegen einer

Infektion wahrscheinlich machen, benennen und Grundprinzipien ihrer Bestimmung

und Bewertung darlegen können.

M18 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel der HIV-Diagnostik die Ergebnisse von Such- und Bestätigungstestung

einordnen und diskutieren können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel der HIV-Diagnostik die Ergebnisse von Such- und Bestätigungstestung

einordnen und diskutieren können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit nosokomialer Infektionserkrankung eine Arbeitsdiagnose

formulieren können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit nosokomialer Infektionserkrankung eine Arbeitsdiagnose

formulieren können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und

Grading maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen Befunden aus

klinischer Untersuchung, Endoskopie und radiologischer Bildgebung die klinische

TNM-Klassifikation erstellen können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und

Grading maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen makro- und

mikroskopischen Befunden eines Operationspräparates die pathologische

TNM-Klassifikation herleiten können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und

Grading maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von histologischen Befunden (Kernatypien und Verlust der Differenzierung)

die Gradierung eines kolorektalen Adenokarzinoms einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und

Grading maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen Befunden aus

klinischer Untersuchung, Endoskopie und radiologischer Bildgebung die klinische

TNM-Klassifikation erstellen können.
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M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und

Grading maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen makro- und

mikroskopischen Befunden eines Operationspräparates die pathologische

TNM-Klassifikation herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und

Grading maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von histologischen Befunden (Kernatypien und Verlust der Differenzierung)

die Gradierung eines kolorektalen Adenokarzinoms einordnen können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und

endoskopische Diagnostik bei

neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bildmorphologischen Kriterien zur Unterscheidung benigner und maligner

Raumforderungen anhand eines einfachen Röntgen- oder CT-Bildbeispiels erläutern

können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und

endoskopische Diagnostik bei

neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bildmorphologischen Kriterien zur Unterscheidung benigner und maligner

Raumforderungen anhand eines einfachen Röntgen- oder CT-Bildbeispiels erläutern

können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Der morphologische Wandel

vom Normalgewebe zum Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopischen Malignitätskriterien (invasives und destruierendes Wachstum,

unscharfe Begrenzung, Ausbildung von Metastasen) an Präparaten, auf geeigneten

Abbildungen sowie in der Bildgebung (CT, MRT) erklären können.

M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Der morphologische Wandel

vom Normalgewebe zum Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopischen Malignitätskriterien (invasives und destruierendes Wachstum,

unscharfe Begrenzung, Ausbildung von Metastasen) an Präparaten, auf geeigneten

Abbildungen sowie in der Bildgebung (CT, MRT) erklären können.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Ergebnisse von Sequenzierung, FISH und PCR an den Beispielen Sarkom und

Lungenkarzinom hinsichtlich Pathologie und Normalbefund beurteilen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Ergebnisse von Sequenzierung, FISH und PCR an den Beispielen Sarkom und

Lungenkarzinom hinsichtlich Pathologie und Normalbefund beurteilen können.

M19 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit metastasierter Tumorerkrankung (Lymphknotenschwellung,

Schmerzen, Gewichtsverlust, Leistungseinbruch, allgemeine paraneoplastische

Syndrome wie Tumorkachexie, Fieber, Anämie, Leukozytose und Thrombose)

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit metastasierter Tumorerkrankung (Lymphknotenschwellung,

Schmerzen, Gewichtsverlust, Leistungseinbruch, allgemeine paraneoplastische

Syndrome wie Tumorkachexie, Fieber, Anämie, Leukozytose und Thrombose)

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und

zytologische Differentialdiagnose der

neoplastischen hämatologischen

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Zellmorphologie und Immunhistologie den Unterschied zwischen einer

akuten Leukämie und einer chronischen Leukämie erläutern können.
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M19 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und

zytologische Differentialdiagnose der

neoplastischen hämatologischen

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Zellmorphologie und Immunhistologie den Unterschied zwischen einer

akuten Leukämie und einer chronischen Leukämie erläutern können.

M20 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben (Schmerzformen) und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit akuten Schmerzen pathophysiologisch einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben (Schmerzformen) und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit akuten Schmerzen pathophysiologisch einordnen können.

M20 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Dimensionen des psychopathologischen Befundes hinsichtlich eines

Normalbefundes einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Dimensionen des psychopathologischen Befundes hinsichtlich eines

Normalbefundes einordnen können.

M20 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf depressive Erkrankungen fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und

Befunde psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren depressive Erkrankungen und deren Schweregradeinteilung grundlegend nach

ICD-10 charakterisieren und zuordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf depressive Erkrankungen fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und

Befunde psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren depressive Erkrankungen und deren Schweregradeinteilung grundlegend nach

ICD-10 charakterisieren und zuordnen können.

M21 SoSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen -

Patient*innen mit kardiovaskulären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein Notfall-EKG mittels eines einfachen Schemas systematisch analysieren können

(Kammerkomplex breit oder schmal? Frequenz der Kammerkomplexe?

regelmässige Kammerkomplexe? P-Welle?).

M21 SoSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen -

Patient*innen mit kardiovaskulären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ausgesuchte prototypische tachykarde (regelmäßige und unregelmäßige

Schmalkomplex-Tachykardie, Breitkomplex-Tachykardie) und bradykarde

(Sinusbradykardie, AV-Block III°) Rhythmusstörungen im Notfall-EKG erkennen

können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen -

Patient*innen mit kardiovaskulären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein Notfall-EKG mittels eines einfachen Schemas systematisch analysieren können

(Kammerkomplex breit oder schmal? Frequenz der Kammerkomplexe?

regelmässige Kammerkomplexe? P-Welle?).
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M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen -

Patient*innen mit kardiovaskulären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ausgesuchte prototypische tachykarde (regelmäßige und unregelmäßige

Schmalkomplex-Tachykardie, Breitkomplex-Tachykardie) und bradykarde

(Sinusbradykardie, AV-Block III°) Rhythmusstörungen im Notfall-EKG erkennen

können.

M21 SoSe2024  MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Erschöpfungs-

und Ermüdungszustand

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit Erschöpfungs- und Ermüdungszustand differentialdiagnostisch

und grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M21 WiSe2024  MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Erschöpfungs-

und Ermüdungszustand

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit Erschöpfungs- und Ermüdungszustand differentialdiagnostisch

und grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M22 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Entwicklungsstörung der körperlichen

Reifung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Größenentwicklung eines Kindes bzw. einer/eines Jugendlichen anhand von

Alters-Perzentilen hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M22 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit

Entwicklungsstörung der körperlichen

Reifung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Größenentwicklung eines Kindes bzw. einer/eines Jugendlichen anhand von

Alters-Perzentilen hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M22 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Amenorrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Amenorrhoe zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese

und die Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen

können.

M22 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Amenorrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Amenorrhoe zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese

und die Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen

können.

M22 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Praxis der rektalen und

vaginalen Untersuchung am Modell

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei der rektalen Untersuchung am Modell einen pathologischen von einem

Normalbefund unterscheiden können.

M22 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Praxis der rektalen und

vaginalen Untersuchung am Modell

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei der rektalen Untersuchung am Modell einen pathologischen von einem

Normalbefund unterscheiden können.

M25 SoSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und Verdichtungen im

Computertomogramm korrekt beschreiben und als Differentialdiagnose den

Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele, Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse

Stauung, Atelektase und neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 SoSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in Röntgenthorax-Bildbeispielen die Lage von Fremdkörpern wie Trachealtubus,

Trachealkanüle, zentraler Venenkatheter, Herzschrittmacher oder Thoraxdrainage

als korrekt erkennen und gegen eine Fehllage abgrenzen können.
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M25 SoSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in radiologischen Bildbeispielen (Röntgenthorax und Computertomogramm)

Erkrankungen der Mediastinalorgane wie Herzvergrößerung und

Herzkonfigurationen, Lymphadenopathie, mediastinale Raumforderungen und

Hiatushernien erkennen und zuordnen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und Verdichtungen im

Computertomogramm korrekt beschreiben und als Differentialdiagnose den

Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele, Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse

Stauung, Atelektase und neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in Röntgenthorax-Bildbeispielen die Lage von Fremdkörpern wie Trachealtubus,

Trachealkanüle, zentraler Venenkatheter, Herzschrittmacher oder Thoraxdrainage

als korrekt erkennen und gegen eine Fehllage abgrenzen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in radiologischen Bildbeispielen (Röntgenthorax und Computertomogramm)

Erkrankungen der Mediastinalorgane wie Herzvergrößerung und

Herzkonfigurationen, Lymphadenopathie, mediastinale Raumforderungen und

Hiatushernien erkennen und zuordnen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und Verdichtungen im

Computertomogramm korrekt beschreiben und als Differentialdiagnose den

Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele, Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse

Stauung, Atelektase und neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in Röntgenthorax-Bildbeispielen die Lage von Fremdkörpern wie Trachealtubus,

Trachealkanüle, zentraler Venenkatheter, Herzschrittmacher oder Thoraxdrainage

als korrekt erkennen und gegen eine Fehllage abgrenzen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in radiologischen Bildbeispielen (Röntgenthorax und Computertomogramm)

Erkrankungen der Mediastinalorgane wie Herzvergrößerung und

Herzkonfigurationen, Lymphadenopathie, mediastinale Raumforderungen und

Hiatushernien erkennen und zuordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und Verdichtungen im

Computertomogramm korrekt beschreiben und als Differentialdiagnose den

Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele, Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse

Stauung, Atelektase und neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in Röntgenthorax-Bildbeispielen die Lage von Fremdkörpern wie Trachealtubus,

Trachealkanüle, zentraler Venenkatheter, Herzschrittmacher oder Thoraxdrainage

als korrekt erkennen und gegen eine Fehllage abgrenzen können.
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M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in radiologischen Bildbeispielen (Röntgenthorax und Computertomogramm)

Erkrankungen der Mediastinalorgane wie Herzvergrößerung und

Herzkonfigurationen, Lymphadenopathie, mediastinale Raumforderungen und

Hiatushernien erkennen und zuordnen können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose

herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung abschätzen können.

M25 SoSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung herleiten und

planen können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose

herleiten und formulieren können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung abschätzen können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung herleiten und

planen können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose

herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung abschätzen können.
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M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung herleiten und

planen können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose

herleiten und formulieren können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung abschätzen können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der

Atmung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung herleiten und

planen können.

M25 SoSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern:

Epidemiologie, Diagnostik, Therapie und

Prävention von Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern:

Epidemiologie, Diagnostik, Therapie und

Prävention von Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern:

Epidemiologie, Diagnostik, Therapie und

Prävention von Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern:

Epidemiologie, Diagnostik, Therapie und

Prävention von Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 SoSe2023 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie

von Patient*innen mit

Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern bewerten

können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie

von Patient*innen mit

Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern bewerten

können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie

von Patient*innen mit

Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern bewerten

können.
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M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie

von Patient*innen mit

Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern bewerten

können.

M25 SoSe2023 MW 2 Seminar 3: Akute

Herzrhythmusstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in brady-,

normo- und tachykard einteilen können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Akute

Herzrhythmusstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in brady-,

normo- und tachykard einteilen können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute

Herzrhythmusstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in brady-,

normo- und tachykard einteilen können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute

Herzrhythmusstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in brady-,

normo- und tachykard einteilen können.

M25 SoSe2023 MW 2 Praktikum: Beurteilung der Belastbarkeit

des Herz-Kreislauf- und

Atmungssystems für die Arbeitsmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand physiologischer Indizes (z. B. physical work capacity PWC170, physiological

strain index PSI) die körperliche Belastbarkeit in arbeitsmedizinischen

Fragestellungen beurteilen können.

M25 WiSe2023 MW 2 Praktikum: Beurteilung der Belastbarkeit

des Herz-Kreislauf- und

Atmungssystems für die Arbeitsmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand physiologischer Indizes (z. B. physical work capacity PWC170, physiological

strain index PSI) die körperliche Belastbarkeit in arbeitsmedizinischen

Fragestellungen beurteilen können.

M25 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Beurteilung der Belastbarkeit

des Herz-Kreislauf- und

Atmungssystems für die Arbeitsmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand physiologischer Indizes (z. B. physical work capacity PWC170, physiological

strain index PSI) die körperliche Belastbarkeit in arbeitsmedizinischen

Fragestellungen beurteilen können.

M25 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Beurteilung der Belastbarkeit

des Herz-Kreislauf- und

Atmungssystems für die Arbeitsmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand physiologischer Indizes (z. B. physical work capacity PWC170, physiological

strain index PSI) die körperliche Belastbarkeit in arbeitsmedizinischen

Fragestellungen beurteilen können.

M25 SoSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen pathophysiologisch und anhand

von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

abschätzen können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen pathophysiologisch und anhand

von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.
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M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

abschätzen können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen pathophysiologisch und anhand

von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

abschätzen können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen

mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen pathophysiologisch und anhand

von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Herz- und Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

abschätzen können.

M30 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer

Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer Erkrankung die

Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer

Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer Erkrankung die

Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer

Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer Erkrankung die

Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter

Erkrankung des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit die Ergebnisse der

Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.
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M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter

Erkrankung des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit die Ergebnisse der

Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter

Erkrankung des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit die Ergebnisse der

Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 WiSe2023 MW 3 eVorlesung: Überwachung und

Regulation des intrakraniellen Drucks

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Normalwerte und die kritischen Werte des intrakraniellen Drucks benennen

können.

M30 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Überwachung und

Regulation des intrakraniellen Drucks

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Normalwerte und die kritischen Werte des intrakraniellen Drucks benennen

können.

M30 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Überwachung und

Regulation des intrakraniellen Drucks

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Normalwerte und die kritischen Werte des intrakraniellen Drucks benennen

können.
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